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Sachstandsbericht zu Antrag 0257/2012 Stadtratsfraktion BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN
"Mainz fahrradfreundlich"

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 23.01.2017
gez. Eder

Katrin Eder
Beigeordnete

Mainz, 01.02.2017

gez. Ebling

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

1. Der Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, den Antrag 0257/2012 fiir erledigt zu er-
kldren.

2. Der Stadtrat beschlief3t, den Antrag 0257/2012 fiir erledigt.




Problembeschreibung / Begriindung:

1.

Sachverhalt

Generell ist festzuhalten, dass die Verwaltung die Forderung des Radverkehrs und eine demge-
mafde fahrradfreundliche Gestaltung der Stadt Mainz kontinuierlich verfolgt. Gewahrleistet wird
dies vor allem auch durch die Stelle der Radfahrbeauftragten, bei der alle Belange des Radver-
kehrs Beriicksichtigung finden. So konnte in den letzten Jahren die stadtische Radinfrastruktur
vielfdltig ausgebaut und weiterentwickelt werden. Die aktuelle Mobilitdtsbefragung beweist mit
einem Anstieg des Radverkehrsanteils am Gesamtverkehrsaufkommen auf 20 % (von 12 % im
Jahr 2008), dass diese Arbeit erfolgreich verlduft.

Zul.

Zu 2.

Zu 3.

Zu 4.

Die bisherigen Beschilderungen der entsprechend gekennzeichneten ca. 85 km Radwege-
netz wurden im Jahr 2016 saniert und um weitere ca. 30 km ergdnzt. Die einheitliche Be-
schilderung gewdhrleistet eine gute Orientierung innerhalb wie auch auBerhalb der Stadt.
Um das Radwegenetz im Innenstadtbereich auch weiterhin zu optimieren, werden auch in
den kommenden Jahren weitere Verbindungen fiir den Alltags- und Freizeitverkehr umge-
setzt.

Die Beseitigung von Hemmnissen und Storfaktoren im bestehenden Radroutennetz sind
eine Daueraufgabe zur Férderung des Mainzer Radverkehrs. Wo moglich, werden Einbahn-
straBBen in Gegenrichtung fiir den Radverkehr get6ffnet. Auch Bordsteine werden abge-
senkt, um die direkte Wegefiihrung fiir den Radverkehr zu verbessern. Dies wird durch
Markierungen und Ein- und Ausfahrschleusen verdeutlicht. Zudem werden in Kreuzungs-
bereichen Aufstellflachen markiert. Diese Entwicklungen werden von der Verkehrsverwal-
tung kontinuierlich weiterverfolgt.

Angelehnt an die 2014 realisierte ,,Stadtteilradroute Hechtsheim® sollen auch fiir weitere
Ortsteile vergleichbare Verbindungen und Routenfiihrungen umgesetzt werden. Mittels der
Fiihrung durch 30er Zonen befindet sich der Radverkehr im beruhigten Verkehrsbereich
und kann von direkten Wegen profitieren. In Streckenabschnitten, in denen man eine
HauptstraBe queren muss (z. B. An der Goldgrube) hat die Radfahrerin/der Radfahrer die
Moglichkeit, sich mittels eines Tasters oder Induktionsschleife auf der Fahrbahn aktiv die
Freigabe anzufordern, d.h., der Kfz-Verkehr wird unmittelbar angehalten und der Radver-
kehr kann die Kreuzung sicher passieren. Mit diesem Konzept sollen aus allen Mainzer
Stadtteilen schnelle und direkte Radrouten zwischen den Ortsteilen und der Innenstadt
geschaffen werden.

Liickenschliisse im Radroutennetz stellen fiir die Verkehrsverwaltung eine Daueraufgabe
dar, die kontinuierlich weiterverfolgt wird. So konnte im Jahr 2016 beispielsweise die
Radwegeliicke zwischen Finthen und Drais entlang der K11 geschlossen werden. Dort ent-
stand ein 2,50 bis 3,0 m breiter Radweg, der nun beide Ortsteile miteinander verbindet
und die Radfahrenden sind nicht mehr wie zuvor gezwungen auf der Fahrbahn zu fahren.
Im Zuge des Neubaus wurde auch der bisher bestehende FuB- und Radweg zwischen Drais
und Draiser Friedhof saniert.
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Die Verkehrsiiberwachung geht dem Parken auf Radwegen konsequent nach.

Die Priifung der Benutzungspflicht aller relevanten Radverkehrsanlagen im Mainzer Stadt-
gebiet wurde 2015 in einer Feinuntersuchung durchgefiihrt und abgeschlossen. Die Er-
gebnisse der Priifung und die entsprechende Aufhebung wurden bereits in ersten Berei-
chen umgesetzt (FlachsmarktstraBBe, Weilliliengasse, Hans-Bockler-Strafie, Albert-
Schweitzer-Strafle) und auch weiter fortgefiihrt. Dabei soll, wo moglich, auf eine zusam-
menhdngende Aufhebung geachtet werden, um die Radfahrenden nicht zum Wechsel zwi-
schen bestehender und aufgehobener Pflicht bzw. zwischen Radweg und Fahrbahn zu
zwingen. Um auch in der Offentlichkeit iiber die damit einhergehenden Anderungen zu in-
formieren ist im Friihjahr eine Aufklarungskampagne geplant.

Der Ausbau der Radabstellanlagen in der Innenstadt wird von der Verwaltung kontinuier-
lich verfolgt. So konnten die bis 2014 bestehenden ca. 3.000 Anlagen bis heute um weite-
re 350 ergdnzt werden. Dabei werden Qualitdtsstandards beriicksichtigt, indem Anlehn-
biigel mit ausreichend Abstand zueinander verbaut werden, die das sichere abschliefen
diverser Radmodelle gewdhrleisten (keine Vorderradparker/“Felgenkiller mehr).

Die Inhalte und MaBgaben einer Fahrradabstellplatzsatzung konnten in die Novellierung
der Stellplatzsatzung integriert werden. So definiert seit Dezember 2015 die ,,Satzung
tber die Herstellung von Stellpldtzen und Garagen fiir Kraftfahrzeuge sowie von Fahr-
radabstellplatzen® auch Standards fiir die Unterbringung von Fahrrddern. Sie regelt die
GroRe, Anzahl und Beschaffenheit sowie Zugang, Uberdachung und Erreichbarkeit.

Die vorgenannten Mafsnahmen sind z. T. im Luftreinhalteplan der Stadt Mainz mit aufge-
nommen. Zusatzliche MaBnahmen wurden in der Fortschreibung 2015/16 ergdnzt. Ver-
handlungen mit dem Land sind insofern nicht aufzunehmen, da die Fortschreibung feder-
fihrend von der Stadt Mainz und nicht von Landesseite erfolgte. Es ist zu erwdahnen, dass
auch in anderen Planinstrumenten (Fortschreibung Nahverkehrsplan, im Larmaktionsplan
- Fortschreibung 2014 und im Energiekonzept der Stadt) Manahmen im Radverkehr eine
hohe Prioritdt eingerdumt wird.

Die Verkehrsverwaltung veranstaltet zweimal pro Jahr einen Fahrradtag in der Innenstadt.
Die Veranstaltungen finden jeweils im Friihjahr und Herbst statt. Im Rahmen dieser Veran-
staltungen geht es bei Gesprdachen mit Biirgerinnen und Biirgern hauptsdchlich um Aufkla-
rungsgesprdache rund ums Rad.

Erganzend dazu entstanden 2016 auch weitere Informationsflyer z. B. zur FahrradstraBe
und zur Piktogrammkette. Letztere ist eine weitere Manahme um das sichere und riick-
sichtsvolle Radfahren auf der Fahrbahn unterstiitzen zu kénnen.

Auch die Aktualisierung des Rad-Bereichs auf der stadtischen Internetseite soll die Aufkla-
rung der Biirgerinnen und Biirger erleichtern.

Wie zudem auch in Punkt 6 bereits erwahnt soll 2017 eine Aufklarungskampagne zur
Radwegebenutzungspflicht ebenfalls das sichere und riicksichtsvolle Radfahren in der
Stadt Mainz unterstiitzen.
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2. Losung

Die Verwaltung empfiehlt vor dem Hintergrund des dargestellten Sachstands, den Antrag fiir
erledigt zu erklaren.

Finanzielle Auswirkungen:

[ ]ja, Stellungnahme des Amtes 20 (Anlage 1)
[ X] nein

Geschlechtsspezifische Auswirkungen der Beschlussfassung: keine

Seite 4 von 4



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

